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folge der Reform nach dem Muster der Normandie auf­
genommen, in die hier vorliegende Form Anfang 13. Jh. 
gebracht wurden. Sarums Ritual fand an vielen weltgeist­
lichen Domen Englands, Schottlands, Irlands Nachahmung.

F. L.
466. ‘Die Messe im deutschen Mittelalter’ behan­

delt ein umfassendes Werk von Adolf Franz (XXII + 770 S., 
Freiburg i. Br. 1902). Er bespricht erst den Volksglauben 
und die kirchliche Praxis, dann die mittelalterlichen Mess­
erklärungen von den Kirchenvätern bis zur Zeit der ersten 
Drucke; vier Anhänge bieten Inedita aus Hss., darunter 
eine neue Fassung der vielbesprochenen Messparodie aus 
dem Cod. Vat. Pal. 719 (vgl. oben S. 498). P. v. W.

467. In seinem Aufsatz über die Nebenaltäre im 
Dom und den anderen Stifts- und Parochialkirchen zu 
Magdeburg druckt G. Hertel eine Matrikel aus dem 
Ende des 15. Jh. und eine Aufzeichnung über das Fest 
des hl. Eustachius vom J. 1456 ab (Gesch.-Blätter für Stadt 
und Land Magdeburg XXXVII, 163ff.). H. W.

468. Ueber die gefälschte Inschrift, der zufolge 
Friedrich I. den Ubaldini aus dem Mugello am 22. Juli 
1184 auf einer Jagd das Wappen ihres Geschlechts ver­
liehen haben soll, handelt eingehend Pio Rajna im Arch. 
stör. Italiano 5. Ser. XXXI, 3ff.; sie hängt wohl mit 
anderen Fälschungen zusammen, die Ceccarelli für Giam­
battista Ubaldini, den Verfasser der Hausgeschichte des 
Geschlechts, fabriciert hat.

469. A. Gottlob hat seiner Studie über die Ser­
vitientaxe im 13. Jh. (Kirchenrechtl. Abh. II. Stutt­
gart, Enke 1903) einige hierauf bezügliche Actenstücke 
aus dem 13.—15. Jh. beigegeben. H. W.

470. Die Marburger Dissertation von 0. Wendt: 
Lübecks Schiffs- und Warenverkehr in den Jahren 1368 
und 1369 (Marburg, Bauer 1903) geht aus von dem in 
diesen Jahren und noch bis 1371 erhobenen Pfundzoll, 
d. h. einem Werthzoll von 1 Grot auf das Pfund vlämisch 
des Waaren- und des halben Schiffswerthes. Aus den in 
Lübeck erhaltenen Pfundzollbüchern, die eine Ver­
zeichnung und Verrechnung der diesem Zoll unterworfenen 
aus- und einlaufenden Schiffe und Waaren enthalten, hat 
der Verfasser nach Ordnung und Berechnung des ver­
streuten Stoffes eine Anzahl übersichtlicher Tabellen zu­
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